
BA Steglitz-Zehlendorf .07.2020 
BzBm 3301 
 
 
 

Vorlage 
zur Beschlussfassung 

für die Bezirksamtssitzung am   .2021 
 
 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss Nr. 1162/V vom 14.10.2020   
„Öffnungszeiten des Wochenmarktes vor dem Rathaus 
Lankwitz ausweiten“ Drs.-Nr. 1985/V 

 

2. Berichterstatter: Bezirksbürgermeisterin Cerstin Richter-Kotowski 

 

3. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, der 
Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf die 
beigefügte Vorlage zur Kenntnis zu geben. 
 
 

4. Begründung: Auf die Vorlage zur Kenntnisnahme für die 
Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf wird 
verwiesen. 
 
 

5. Rechtsgrundlagen: §36 (2) f BezVG 

 

6. Finanzielle Auswirkungen: Keine 
 

7. Auswirkungen auf eine  
nachhaltige Entwicklung: 

 
 

Keine 

8. Veröffentlichung (BVV-BNr: 471/V): ja 
 
 

9. An der Vorlage hat mitgewirkt: ./. 

 

 

 

Cerstin Richter-Kotowski 
Bezirksbürgermeisterin 
  



BA Steglitz-Zehlendorf 03.08.2021 
BzBm 3301 
 
 
 

Vorlage 
zur Kenntnisnahme 

für die Bezirksverordnetenversammlung 
 
 
1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss Nr. 1162/V vom 14.10.2020 

 
„Öffnungszeiten des Wochenmarktes vor 
dem Rathaus Lankwitz ausweiten“ 
 
Drs.-Nr. 1985/V 

  
2. Berichterstatter: Bezirksbürgermeisterin Richter-Kotowski 
  
3. Die Bezirksverordnetenversammlung wird gebeten, von Nachstehendem Kenntnis  
    zu nehmen: 
 
Die Bezirksverordnetenversammlung hat am 14.10.2020 den folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„Das Bezirksamt wird ersucht, in Kooperation mit allen Interessenvertretern zu prüfen, 
ob die Öffnungszeiten des öffentlichen Wochenmarktes vor dem Rathaus Lankwitz 
ausgeweitet werden können.“ 
 
Hierzu wird Folgendes berichtet: 
 
Die Marktverwaltung ist gemäß Beschluss der BVV tätig geworden und hat bei den 
zwei Hauptinteressengruppen, den Händlern und Händlerinnen auf dem Lankwitzer 
Wochenmarkt und dessen Marktbesuchende, jeweils eine Umfrage durchgeführt. Die 
Umfrage bei den Händlern und Händlerinnen erfolgte direkt vor Ort durch den 
Marktverwalter. Die Umfrage der Marktbesuchenden bzw. der Bürger und Bürgerinnen 
erfolgte digital über die Internetseite des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf. Um eine 
möglichst große Beteiligung herbeizuführen und um auf die digitale Umfrage verstärkt 
aufmerksam zu machen, wurde hierfür zusätzlich eine Pressemitteilung 
herausgegeben. 
 
An der digitalen Umfrage der Bürger und Bürgerinnen haben 130 Personen 
teilgenommen mit folgendem Ergebnis: 
86% halten eine Verlängerung der Marktzeiten am Rathaus Lankwitz für sinnvoll. 13% 
haben sich dagegen ausgesprochen. Im Falle einer Ausweitung würden 88% der 
Teilnehmer eine Festlegung der Öffnungszeiten von 08:00 – 15:00 Uhr und 12% von 
08:00 – 14:00 Uhr als sinnvoll erachten. 
 
Die durchgeführte Umfrage der Händler und Händlerinnen ergab folgendes Ergebnis: 
Von zehn Händlern und Händlerinnen haben sich drei für und sieben gegen eine 
Erweiterung der Öffnungszeiten ausgesprochen. Als Hauptgegenargumente wurden 



genannt, dass es sich wirtschaftlich nicht lohnen würde und dass es zum Teil logistisch 
nicht möglich ist, die Stände später abzubauen, da einige Händler und Händlerinnen 
noch zusätzliche Stände auf anderen Märkten betreiben. 
 
In Gesamtbetrachtung der beiden Hauptinteressengruppen kommt es zu dem 
Ergebnis, dass die Nachfrage durch die Bürger und Bürgerinnen zwar gegeben ist, 
jedoch eine Verlängerung der Öffnungszeiten durch die Händler und Händlerinnen 
nicht gewährleistet werden kann. Somit ist eine Ausweitung der Öffnungszeiten des 
Wochenmarktes vor dem Rathaus Lankwitz derzeit leider nicht möglich. 
 
Zum Herbst dieses Jahres ist jedoch vorgesehen, eine grundsätzliche Neukonzeption 
für die Öffentlichen Wochenmärkte im Bezirk Steglitz-Zehlendorf zu erstellen. 
 
Dabei sollen Faktoren wie Höhe der Marktstandgebühren, Öffnungszeiten, räumliche 
Gestaltung des Marktgeländes sowie Gestaltung des Warenangebots auf den 
Prüfstand gestellt und gemäß den aktuellen Herausforderungen angepasst werden. 
 
Die Marktverwaltung wird darüber rechtzeitig informieren. 
 
 

 
Es wird gebeten, den Beschluss als erledigt zu betrachten. 
 
 
 
 
 
Cerstin Richter-Kotowski   
Bezirksbürgermeisterin  
 


